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WENN SIE BENNO FRAGEN...
... dann hat er es derzeit ganz
schön gut, einerseits. Andererseits
aber auch nicht. Warum? Frau-
chen und Herrchen sind in Urlaub
gefahren, ohne Benno. Nun haben
sie den Vierbeiner nicht einfach
daheim sich selbst überlassen,
nein, Benno wurde bei guten
Freunden untergebracht. Und die
möchten natürlich, dass es Benno
an nichts fehlt. Also bekommt er
ständig Leckerlis, wird hier hin
und dort hin ausgeführt, und auch
gespielt wird eifrig. Von daher
geht es Benno so gut wie schon
lange nicht mehr. Der Vierbeiner
ist ja auch ein Tier, ein Gewohn-
heitstier, um genau zu sein. Und
so vermisst Benno schon das ein
oder andere Mal die vertraute
Umgebung und - bei allen Macken
- Frauchen und Herrchen.BENNO

Bleichstraße
wird gesperrt

Bielefeld (WB). In der Bleich-
straße gehen die Kanalbauarbei-
ten in die nächste Phase. Für zwei
Wochen ist die Bleichstraße von
der Hausnummer 111a bis zur
Kreuzung Stückenkamp / Bleich-
straße voll gesperrt. Die Zufahrt in
die Straßen Eckernkamp und Auf
dem Tönsplatz bleibt möglich. Die
Sperrung in der Straße Am Ost-
bahnhof ist aufgehoben.
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l Zwei SPD-Politiker haben vor-

geschlagen, den Schüleraus-
weis zum Ticket für Bus und
Bahn zu machen. Das findet bei
unseren Facebook-Followern
Anklang.

l Die Bielefelder Zwischenbilanz
im fünften Jahr nach der
Flüchtlingswelle sorgt für
unterschiedliche Meinungen
auf unserer Facebook-Seite. 

Im Botanischen Garten wird die neue Zeit sichtbar
Der Holzgiebel des Fachwerkhauses ist die Konstante auf dem
Foto. Er steht sofort für den Wiedererkennungswert. Ja, es ist der
Botanische Garten, Bielefelds Juwel mit viel Geschichte. Weil die
Gärtner im Frühjahr fleißig waren, sind seit Anfang April die vor-
bereitenden Arbeiten für die Verbindung des alten Gartens zur
Erweiterung auf dem Gelände der ehemaligen Georgenkirche fer-
tig gestellt. Das mit Steinen eingefasste Wasser und die Böschun-
gen mit geschwungenen Kanten lassen erahnen, wie schön die

neue Anlage sich präsentieren wird, wenn im Herbst gepflanzt
worden ist. Wie Klaus Frank, Vorsitzender des Vereins der Garten-
freunde, im Frühjahr bereits angekündigt hatte, können die Besu-
cher demnächst einen farbenprächtigen Herbst erleben dank des
Besatzes mit Bäumen und Sträuchern mit besonders intensiver
Blattfärbung. Einen Apothekergarten soll es geben und einen Spie-
leweg statt des alten Spielplatzes. Die Details zum beliebten Klein-
od möchten die Profis am Montag verraten. Foto: Bernhard Pierel

Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

Bielefeld: Manfred Niemey-
er, 80 Jahre; Hermann Rieger, 
89 Jahre; Hans Möller, 80 Jah-
re; Paul Heinz Tschechlog, 94 
Jahre; Doris Sczodruch, 80 
Jahre; Gisela Vogt, 71 Jahre; 
Reinhold Nebel, 90 Jahre. 

 Brake: Christa Berger, 83 
Jahre. 

Gadderbaum: Barbara 
Schneider, 73 Jahre.

Heepen: Dr. Hartmut Stra-
ke, 74 Jahre. 

 Jöllenbeck: Christel Nolte,
74 Jahre; Marianne Kastrup, 
76 Jahre; Margret Husemann, 
77 Jahre; Günter Bigga, 80 
Jahre. 

Milse: Marlies Zinnke, 70 
Jahre. 

Schillingshof: Katharina 
Hampel, 87 Jahre. 

 Senne: Brigitte Franke, 74
Jahre; Barbara Ritsche, 75 Jah-
re; Elisbeta Zwolenski, 75 Jah-
re; Otto Düsterhoft, 79 Jahre; 
Bärbel Wendt, 89 Jahre. 

Ubbedissen-Lämershagen:
Edith Oltersdorf, 85 Jahre.

Spende 
ermöglicht 

Sommerurlaub
Bielefeld (WB). 25 Kinder, die

regelmäßig die Stadtteiltreffpunk-
te Oberlohmannshof, Stapelbrede
und Liebigstraße der Gesellschaft
für Sozialarbeit (GfS) besuchen,
können durch eine Spende in den
Urlaub fahren. Die Kinder kommen
aus einkommensschwachen Fami-
lien, die sich einen Sommerurlaub
gar nicht leisten können.

15 Kinder fahren für zehn Tage
zum Zelten auf einen Camping-
platz in Polle an der Weser, weitere
zehn in ein Feriendorf im Extertal.
Die Sieben- bis 13-Jährigen machen
Kanutouren, gehen schwimmen,
basteln, besuchen einen Freizeit-
park und spielen – eben das, was
Kinder im Urlaub gerne machen.
Möglich sind die Freizeiten, weil
die Osthushenrich-Stiftung sie mit
über 5.000 Euro fördert. Die Stif-
tung unterstützt vor allem Kinder
auf ihrem Bildungsweg, neben Kin-
dern aus Familien mit wenig Geld
auch Kinder mit Hochbegabung.
»Wir freuen uns, die beiden Frei-
zeiten ermöglichen zu können. In
beiden Fahrten steckt viel ehren-
amtliches Engagement, das för-
dern wir gerne«, sagt Dr. Ulrich
Hüttemann, Vorstand der Osthus-
henrich-Stiftung. Bei der Fahrt
nach Polle fahren zwei junge Frau-
en, 17 und 19 Jahre, mit, die den
Treffpunkt bereits seit ihrer Kind-
heit nutzen. In das Feriendorf nach
Exter reisen zwei Mütter mit; eine
von ihnen wohnt gar nicht im
Stadtteil, sie hatte aber von der
Freizeit gehört und angeboten,
sich zu engagieren.

Namen & Nachrichten

Arbeitsjubiläum
Seit 40 Jahren bei der Stadt

beschäftigt ist Maria Rogalsky 
(Stadtbibliothek). Seit 40 Jah-
ren bei Mobiel tätig ist Man-
fred Gützkow, Bauplaner im 
Bereich Grundsatz und Netz-
planung.

Gemeinsam singen
Ein Chorsingen unter der 

Leitung von Jan Henning Foh 
steht heute im Begegnungs-
zentrum Prießallee 34 auf 
dem Programm. Beginn ist um 
18 Uhr. Nähere Informationen 
unter Telefon 0521/2399902.

Spiele testen
Ein Spielenachmittag mit 

dem Verein »Spielweise« fin-
det heute in der Stadtbiblio-
thek am Neumarkt statt. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr.

Wanderung
Der Teutoburger-Wald-Ver-

ein wandert am 10. August im 
Wiehengebirge. Informatio-
nen und Anmeldung unter 
Telefon 0521/58803

de voll gesogen hatte. Hermine ste-
he für alle Stadtbäume. Heidsiek:
»Viele von ihnen haben den Hitze-
sommer 2018 noch nicht verkraf-
tet.« 

In Bielefeld gibt es etwa 116.000
städtische Bäume. Die alle ausrei-
chend zu wässern, würde die städ-
tischen Gärtner schlicht überfor-
dern. Deshalb würden Feuerwehr,
Umweltbetrieb und Stadtwerke
»an einem Strang« ziehen.

Aber auch Einwohner können
hochoffiziell mithelfen. Indem sie
Baumpate werden. Interessierte
suchen sich »ihren« Baum aus und
erhalten eine »Paten-Urkunde«.
Mitarbeiter des Umweltbetriebes
geben den Paten fachkundige
Tipps, wie sie »ihren« Baum am
besten pflegen und natürlich mit
Wasser versorgen können. 

Wer offiziell Baumpate werden
möchte, kann sich melden unter
Telefon 0521/51-3782 oder eine
Mail schreiben an umweltbe-
trieb@bielefeld.de Bislang gebe es
in Bielefeld erst rund 70 Baumpa-
ten.

am Straßenrand, erklärt Claudia
Heidsiek, aber: »Das ist ja einfach
nicht überall zu schaffen.« 

An diesem Wochenende unter-
stützt die Berufsfeuerwehr den
Umweltbetrieb beim Gießen der
Bäume in Grünanlagen und Parks.
»Vor allem die jüngeren Bäume im
Alter von bis zu zehn Jahren, die an
sonnigen Orten stehen, leiden
unter der anhaltenden Trockenheit
und drohen zu verdursten«, so
Thomas Finke, Abteilungsleiter
Grünunterhaltung beim Umwelt-
betrieb. Die Rekordtemperaturen
und der fehlende Regen hätten den
Bäumen sehr zugesetzt. 

Unterstützung kommt auch von
den Stadtwerken: Sie sponsern das
Wasser, das die Feuerwehr für ihre
Gießeinsätze benötigt. 

Es gebe, so ist Claudia Heidsiek
von den Grünen überzeugt, sicher
»viele Menschen, die ebenfalls ein-
fach so Stadtbäume gießen.«
Unterstützt wird die Partei bei
ihrer Aktion »Baumdurst löschen«
von BUND (Bund für Umwelt und
Naturschutz), Pro Grün und dem

NABU (Naturschutzbund Deutsch-
land). 

Hainbuche Hermine wurde am
Donnerstag erst einmal so lange
gewässert, bis sich die trockene Er-

Claudia Heidsiek (links) wässert gemeinsam mit
Parteifreunden und Umweltschützern die Hainbu-

che im Rathaus-Innenhof, die unter der Trocken-
heit leidet.  Fotos: Bernhard Pierel

Jörg Gumpert sieht den
Baum aus dem Bürofenster,
wässerte ihn als Erster.

Aktion »Baumdurst löschen« 
ruft zum Gießen auf

 Von Burgit Hörttrich

B i e l e f e l d (WB). Jörg 
Gumpert ist Bühnenmeister 
beim Theater Bielefeld. Sitzt er 
am Schreibtisch in seinem Bü-
ro, fällt sein Blick auf die Hain-
buche im Innenhof zwischen 
Altem Rathaus und Stadtthea-
ter. Und die, getauft auf den 
Namen Hermine, leidet wie die 
anderen Stadtbäume auch, 
unter Sommerhitze und Tro-
ckenheit.

Gumpert entschloss sich zu Ers-
ter Hilfe, verlegte aus dem Stadt-
theater über die Bühne und durch
die Garderoben einen Schlauch,
um den etwa 60 Jahre alten Baum
zu bewässern. Zudem schrieb er
den Grünen – die Fenster des Frak-
tionsbüros gehen ebenfalls auf den
Innenhof – ob man nicht gemein-
sam etwas unternehmen könnte,
um die Hainbuche am Leben zu er-
halten. 

Claudia Heidsiek, Referentin
Fraktionsgeschäftsführung, re-
agierte umgehend: Sie brachte den
städtischen Immobilienservicebe-
trieb (ISB) dazu, den Wasseran-
schluss im Hof, der abgestellt und
verplombt war, wieder frei zu ge-
ben und die Grünen haben die Pa-
tenschaft für den Baum übernom-
men. Jörg Gumpert betont, dass
die Hainbuche ihre Blätter bereits
abgeworfen habe: »Grün sind nur
noch die noch unreifen Frucht-
stände.«

Die Grünen wollen noch einmal
daran erinnern, dass es die Mög-
lichkeit gibt, offiziell eine Baumpa-
tenschaft zu übernehmen. Bundes-
tagsabgeordnete Britta Haßel-
mann: »Vielleicht einfach für einen
Baum vor der eigenen Haustür.«
Ein solcher Baum müsse, so der
Tipp des Umweltbetriebes, »alle
sechs Tage mit 60 bis 80 Liter Was-
ser versorgt werden«. Bei Trocken-
heit natürlich nur. Die Grünunter-
haltung der Stadt sei zwar zur Zeit
im Dauereinsatz, gieße die Bäume

Feuerwehr und Stadtwerke unterstützen Umweltbetrieb 


